
Städte am Fluss

Koblenz und Trier

Die neuen Winzer

Spitzenweine aus Steillagen

Ausgefallene Unterkünfte

Mal anders übernachten

Burgenpracht und 

Weingenuss
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IMPRESSIONEN
16 – 17





IMPRESSIONEN
18 – 19

Wein von den Sonnenterrassen

Wie ein Szenario aus uralter Zeit liegen die 

sanften Höhen und weiten Ebenen bei Piesport 

dem Betrachter vor Augen. Schon die Kelten 

und Römer siedelten hier; vom Handelsgott 

Mercurius Bigentius hat der Ort seinen Namen: 

porto pigontio. Eiszeiten sorgten für die Terras-

sierung des gegenüberliegenden Uferhanges, 

am steilen Felsen der „Moselloreley“ wurde bis 

Anfang des 20. Jahrhunderts Bleiglanz abgebaut. 

Die Ursprünge der Reblandschaft in einer der 

schönsten Moselschleifen reichen zurück bis in 

die Antike.



œ2 Maritim Beach 
Lounge

Von weitem sehen sie wie 

Himmelbetten aus, die höl-

zernen Lounge-Inseln mit 

Liegen aus dunklem Holz 

und weißen Vorhängen, die 

ungestörtes Kuscheln am 

Strand erlauben – mit un-

verstelltem Blick auf die 

Seebrücke und das Meer. 

Maritim Seehotel Timmen-

dorfer Strand, Strandallee 

73, 23669 Timmendorfer 

Strand, Tel. 045036050, 

www.maritim.de

œ2 Weinromatik-
hotel Richters-
hof  

Ein ehemaliges Weingut 

aus dem 17. Jh. begrüßt 

seine Gäste inzwischen 

mit 43 romantisch-elegan-

ten Zimmern und Suiten, 

einem kleinen römischen 

Spa, Yoga und Detox-An-

geboten, einer Zigarren-

lounge sowie der Möglich-

keit, die Umgebung mit 

dem E-Bike zu erkunden – 

Picknickkorb inklusive. Die 

Anlage umfasst mehrere 

Gebäude: vom 300 Jahre 

alten Weinkeller mit Vino-

thek über den Jugend-

stil-Ballsaal und die Kelter-

halle mit Offerten für 

Frühstück, Nachmittags-

kaffee oder Dinner bis hin 

zum Feinschmecker-Res-

taurant in einem ehemali-

gen Kolonialwarenge-

schäft aus dem Jahre 

1809. Ein Eifler Jung’ steht 

hier am Herd – er kombi-

niert heimisches wie Wild 

und Gartenkräuter mit ed-

len Produkten aus aller 

Welt.

Hauptstr. 81 – 83,  

54486 Mülheim/Mosel ,  

Tel. 0 65 34/94 80,  

www.weinromantikhotel.

com

œ3 Villa Beilstein

Klassische Eleganz mit ei-

ner Prise Romantik – dieses 

Ambiente erwartet den 

Gast in den nur sechs Zim-

mern des renovierten his-

torischen Hauses am Mo-

selufer. Großzügig und mo-

dern sind die Bäder 

gestaltet, teils mit Natur-

stein als Ergänzung zu den 

glatten Fliesen. Die ge-

konnte Gastfreundschaft 

der Familie Lippmann zeigt 

sich zudem beim Früh-

stücksangebot; bei schö-

nem Wetter kann man es 

auf der Terrasse oberhalb 

der Uferstraße genießen.

Fürst-Metternich-Str. 6/7, 

56814 Beilstein,  

Tel. 0 26 73/90 09 07,  

www.villa-beilstein.de

œ1 Horchpension 
Wagner  

Hinter der Fassade des 

restaurierten Fachwerk-

hauses im Herzen des 

Weinörtchens Winningen 

schlummerte bereits Jo-

hannes Bückler, der als 

Räuberhauptmann Schin-

derhannes, der in der 

napoleonischen Besat-

zungszeit im Hunsrück 

und an der Mosel sein 

Unwesen trieb. Und der 

Audi-Gründer August 

Horch erblickte in dem 

verwinkelten Gemäuer 

anno 1868 als Nachfahre 

einer alten Winzer- und 

Schmiedefamilie das 

Licht der Welt. Bis 1884 

war es sein Zuhause. Als 

privat geführte Pension 

bietet die Geburtsstätte 

des Autopioniers inzwi-

schen seit vielen Jahr-

zehnten Platz für ein gu-

tes Dutzend Gäste – 

wahlweise u.a. im 

Schinderhannes- oder im 

Horch-Zimmer oder im 

Bauern-Apartment. Zum 

Teil sind die Räume noch 

mit Original-Mobiliar aus-

gestattet. 

Fährstrasse 19, Winnin-

gen, Tel. 0 26 06/22 84 

www.horchpension.de 

Auf einem luxuriös umgebau-
ten historischen Weingut 
schlummern oder in ehemali-
gen Bunker-Tarn-Häusern 
nächtigen? Sich in einer ele-
ganten Lohgerber-Villa zur 
Ruhe betten oder dort schla-
fen, wo schon die Wiege des 
Autopioniers Horch stand? 
Für jeden Anspruch und jedes 
Budget finden sich an Mosel 
und Saar Domizile auf Zeit.

Unterkünfte mit dem gewissen Etwas

Weingut, Villa  
oder 

Fachwerkhaus?
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UNSERE FAVORITEN
20 – 21

œ6 Senhalser Höfe

Vom Moselufer nur durch 

einen schmalen Pfad ge-

trennt liegt dieses Ensem-

ble elegant-zeitgenössi-

scher Feriendomizile. Vom 

großen Winzerhaus für 8 

Personen bis zum Garten-

haus für zwei reicht das 

Spektrum der fünf Unter-

künfte. Sie liegen auf einem 

gut 2000 qm großen Grund-

stück mit Innenhöfen und 

mediterranem Garten. Der 

einstige Bullenstall dient 

als Lounge. Im Liegestuhl 

auf der Wiese zum Fluss 

lässt es sich bestens ent-

spannen.

Moselweinstraße 18 – 24, 

56820 Senheim-Senhals, 

Tel. 0 26 73/96 21 11,  

www.senhalser-hoefe.de  

œ7 Kleiner Riesen 

Ruhig und hinter uraltem 

Baumbestand direkt an den 

Kaiserin-Augusta-Anlagen 

am Rheinufer gelegen, bie-

tet das kleine 3-Sterne Ho-

tel (22 helle, moderne Zim-

mer) seinen Gästen eine 

Aussichtsterrasse für’s 

Frühstück oder Snacks so-

wie Leihfahrräder zur  

Erkundung der Stadt. Wer 

mag, kann einen kosten-

freien Transfer vom Bahn-

hof in Anspruch nehmen. 

Die Einzelzimmer sind teils 

mit Queensize-Bett und  

sogar mit Balkon ausge-

stattet.

Janarius-Zick-Str. 11,  

56070 Koblenz, Tel. 02 61/ 

30 34 60, www.hotel- 

kleinerriesen.de

œ8 Landhaus 
Weingut  
Reverchon

Sie tragen Namen wie Alte 

Rebe, Schiefer, Mineral 

oder Blanc et Noir, bieten in 

modern-edlem Ambiente 

Platz für zwei, drei oder 

vier Gäste – und liegen auf 

dem Areal eines Weinguts 

aus dem Jahr 1685, wel-

ches Anfang des 20. Jh. 

überging in den Besitz der 

Trierer Bankiersfamilie Re-

verchon, die das Gutshaus 

lange Zeit als Sommersitz 

nutzte. Die Apartments und 

Ferienwohnungen sind in 

der Remise und im denk-

malgeschützten histori-

schen Hauptgebäude un-

tergebracht  

Saartalstr. 2 – 3, 54329 

Konz-Filzen, Tel. 0 65 01/ 92 

35 00, www.weingut- 

reverchon.de

œ5 Hotel Vintage  

Als Schulungsheim für ihre 

Mitarbeiter hatte die Bun-

desbank ihren von 1964 bis 

1988 zur Lagerung einer 

großen Geldreserve ge-

nutzten Bunker in einem 

ruhigen Wohngebiet Co-

chems getarnt. Inzwischen 

ist die geheime unterirdi-

sche Stätte am östlichen 

Moselufer im Rahmen von 

Führungen öffentlich zu-

gänglich – und die oberirdi-

schen Tarnhäuser wurden 

zu einer modernen Pension 

umgebaut. Ihre 17 Zimmer 

sind liebevoll und stylish 

möbliert mit Boxspringbett, 

rotem Sofa, Eichenparkett 

und diversen Design-Ak-

zenten, bieten alle Blick ins 

Grüne und allergikerfreund-

liche Materialien.

Brauselaystraße 5 – 7, 

56812 Cochem-Cond,  

Tel. 0 26 72/93 62 0, 

 www.hotel-vintage.de

œ4 Villa Keller  

Max Keller ließ sich 1801 

direkt am Saar-Ufer einen 

Wohnsitz im klassizisti-

schen Stil erbauen – und 

weitete das Anwesen spä-

ter zu einer Loh-Gerberei 

aus. Erst 1955 wurde der 

Familienbetrieb geschlos-

sen. Die denkmalge-

schützte Villa wurde liebe-

voll restauriert und birgt 

nunmehr als 3-Sterne-Hotel 

(mit Restaurant und Wirts-

haus) elf behagliche Gäste-

zimmer – eines davon so-

gar mit Balkon. Von hier 

bietet sich ein wunderbarer 

Blick über die Saar und die 

Altstadt Saarburgs.

Brückenstr. 1, 54439 Saar-

burg, Tel. 0 65 81/9 29 10, 

http://villa-keller.de
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